club|debil präsentiert

Vielfalt durch Einfalt!

Seit Jahren bringt der club|debil Bands und Projekte aus der ganzen Welt auf die Bühne, die sich experimenteller Musik verschrieben haben. Das kleine Festival „Vielfalt durch Einfalt“ zeigt das breite Spektrum der debilen Klangwelt.

Vielfalt durch Einfalt! 

Festival mit Teatro Satanico, Jiku55, Niedowierzanie & Paranoiz
Samstag 3. Mai 2014, 20 Uhr
Reithalle, Strasse E®
Werner-Hartmann-Straße 2, 01099 Dresden

Hören und schauen: http://club-debil.com/aktion/konzert/03-mai-2014-vielfalt-durch-einfalt-festival/ 

Teatro Satanico  

Das italienische Projekt materialisierte sich erstmals 1993 als eine Art Synthie-Punk-Band,  die ersten Stücke von Teatro Satanico waren kaum mehr als Synthesizer-Geräusche, die sporadisch zwischen 1993 und 1995 veröffentlicht wurden. Das änderte sich erst, als im Jahr 2000 das österreichische Label „The Nekofutschata Musick Cabaret“ das Debüt-Vinyl herausbrachte. In den Folgejahren veröffentlichten Teatro Satanico hier das Material, das bis Ende der 1990er entstanden war. 

Erst im Jahr 2007 wagte sich Teatro Satanico an den ersten Live-Auftritt und „Oberpriester“ Devis Granziera entschied, dass es an der Zeit sei, mehr Energie in das Projekt zu stecken. Nach einigen Wanderschaft durch verschiedene elektronische Klangexperimente entstand der für Teatro Satanico typische Laptop-Punk mit postindustrien Pop-Melodien. Mittlerweile besteht das Teatro Satanico Live-Line-Up aus Devis G. und Kalamun auf der Bühne und Mauro Martinuz am Mischpult. 
www.teatrosatanico.it
soundcloud.com/teatro-satanico 

JIKUU55

Maria Jiku stammt aus Kyoto, Japan und lebt jetzt in Berlin. Ihr audio-visuelles Soloprojekt rief sie 2009 in Leben. Jiku setzt für ihre Sounds ihre Stimme, Synthesizer, Effekte und Peitschengeräusche ein. Die Peitsche als Symbol für die Beziehung von Lust und Schmerz spielt auch bei ihren visuellen Arbeiten eine wichtige Rolle. 

Go Tsushima aus Osaka improvisiert psychedelische Sounds aus elektronischen Gerätschaften ebenso wie auf seiner Gitarre. Neben seiner eigenen Band Pychedelic Desert spielt Tsushima immer wieder mit anderen Künstlern. Unter anderem mit seiner Landsfrau Maria Jiku.

Zusammen bilden die beiden seit 2010 das Duo JIKU55, in dem die stimmliche Ausdruckskraft Jikus auf die ausufernden Klangwelten Tsushimas trifft und so ein hypnotisch bis chaotischer Cocktail entsteht. 
mariajiku.info/jiku/JIKU55.html 
soundcloud.com/jiku55 

Niedowierzanie

Dass der französische Musiker Leo Maury, der lange Zeit in Berlin lebte, das sperrige polnische Wort Niedorwierzanie wählte, ist eher ein Zufall. Er sah es bei einer Tour durch das Land als Graffiti an einer Wand stehen. Die Bedeutung, „Misstrauen“, erfuhr er erst später, doch Grund zum Misstrauen hat Maury nun wirklich nicht. Er ist verwendet eine Vielzahl an akustischen Instrumenten – lange Zeit spielte das Cello eine zentrale Rolle – die er einspielt und Live verändert. So baut er als Niedowierzanie Schicht um Schicht komplexe Klanglandschaften auf, die Bilder von fernen Orten beschwören. Verträumte, träge wogende Balladen wechseln sich mit düsteren Trauermärschen ab, in Hitze und Staub eines Sommerabends enthüllen sich plötzlich Schmerzen, Unbehagen und Angst hinter der fließenden südlichen Lässigkeit. 
soundcloud.com/niedowierzanie 

Paranoiz

Kálmán Pongrácz ist in der Budapester Musikszene kein Unbekannter. Als Rovar17 hat er schon einige Alben mit experimenteller Musik veröffentlicht, er ist Organisator von Konzerten und spielt auch immer wieder in Projekten mit Kollegen zusammen. Für Paranoiz hat sich Pongrácz, der seinen Sound aus der Umwelt gewinnt und mit Labtop und Liveelektronik verfremdet, den Schlagzeuger Krisztián Bartha an seine Seite geholt. Das Ziel der energetischen Rhythmus-Noise-Improvisation beschreibt Pongrácz in der Erweiterung der Geräuschkulisse um experimentelle Klänge, auf der Suche nach neuen, strukturellen Dimensionen. 
soundcloud.com/paranoiz_h 

club|debil

Der club|debil ist ein Freundeskreis, der gemeinsam Konzerte und Partys organisiert, vorrangig im Bereich Industrial, Noise, Experimentell. Die Aktiven sind zudem selbst deutschland- und europaweit auf Konzerten und Festivals der Szene anzutreffen.

Seit 2005 ist der club|debil vor allem in der Alten Feuerwache in Loschwitz aktiv, wo die meisten Konzerte „über die Bühne gehen“. 

Info: http://club-debil.com/magazin/debil-online/15-jahre-clubdebil/ 
